
Gesundheitsökonomie

Blick über die
Grenzen
Craig Mitton, Cam Donaldson:
Priority Setting Toolkit. A Guide
to the Use of Economics in Health
Care Decision Making. BMJ
Books, London, 2004, 183 Seiten,
Paperback, 32,90 A

Es gibt nicht gerade viele
kompakte Texte,die auf einem
hohen Niveau in die Grund-
ideen ökonomischer Evalua-
tion und ihre praktische Nut-
zung einführen und trotz-
dem für Nichtökonomen zu-
gänglich sind. Die Autoren,
international ausgewiesene
Gesundheitsökonomen aus
Großbritannien und Kanada,
konzentrieren sich auf die
eminent praktische Frage der
Prioritätensetzung bei be-
grenzt verfügbaren Ressour-
cen. Sie beginnen mit einer
Diskussion der Erfahrungen,
die mit unterschiedlichen –
auch nichtökonomischen –
Ansätzen gesammelt wurden.
Aber auch ökonomische An-
sätze, darauf weisen die Au-
toren eindringlich hin, führen
keineswegs immer zu einer
praktischen Umsetzung, die
den elementaren Konzepten
der Opportunitätskosten und

der marginalen Analyse ge-
recht wird.

Nach einer mit instruktiven
Beispielen unterlegten Dar-
stellung dieser beiden Konzep-
te wenden sich die Autoren
einer in Kanada und Großbri-
tannien verbreiteten Methode
zu, dem Prinzip des „Pro-
gramme Budgeting and Margi-
nal Analysis“ (PBMA). Sie be-
schreiben die Vor- und Nach-
teile einer damit durchgeführ-
ten expliziten Prioritätenset-
zung und die gesundheitsöko-
nomischen Evaluationen zu-
kommende Rolle mit wohltu-
endem Realismus. Sie führen
entscheidende Argumente für
eine stärkere Nutzung ökono-
mischer Analysen als Informa-
tionsquelle an, ohne daraus
übertriebene Handlungsemp-
fehlungen abzuleiten. Im Ge-
genteil skizzieren sie mit ty-
pisch angelsächsischem Prag-
matismus einen erwiesener-
maßen funktionierenden Weg,
die aus ihnen gewonnenen Er-
kenntnisse – unter Beachtung
von immer bestehenden Unsi-
cherheiten und Datenlücken –
mit anderen Perspektiven ab-
zugleichen und so in ein umfas-
senderes Gesamtbild zu inte-
grieren.

Sicher ist das PBMA-Mo-
dell nicht umstandslos auf die
Gegebenheiten des deutschen

Gesundheitssystems übertrag-
bar.Unbeschadet dessen – und
selbst dann, wenn man nicht
jede Wertung der Autoren teilt
– regt der Blick über die Gren-
zen zu intensivem Nachden-
ken darüber an, wie auch hier-
zulande die zweifellos vorhan-
denen Rationalisierungspoten-
ziale besser erschlossen wer-
den können. Michael Schlander

Urologie

Interessante
Zusammenstellung
Joachim Steffens, Paul-Heinz Lan-
gen (Hrsg.): Komplikationen in
der Urologie 2. Steinkopff Verlag,
Darmstadt, 2005, XX, 362 Seiten,
150 Abbildungen in 179 Einzel-
darstellungen, gebunden, 89,95 A

Das Buch ist eine interessante
und gestalterisch sehr gelun-
gene Zusammenstellung von
komplizierten Krankheitsver-
läufen aus dem gesamten
Spektrum der Urologie. Den
verschiedenen organspezifi-
schen Kapiteln geht jeweils
eine prägnante Zusammen-
fassung typischer Risiken und
Komplikationsmöglichkeiten
voraus, bevor im Einzelnen
Fallberichte von namhaften

Autoren vorgestellt und kri-
tisch diskutiert werden.

Den Herausgebern ist es
gelungen, eine ausgewogene
Mischung aus seltenen, häufi-
gen und zum Teil auch kurio-
sen Komplikationen auszu-
wählen, ohne dabei die not-
wendige Seriosität und Ob-
jektivität vermissen zu lassen.

In einer Zeit, in der Kompli-
kations- und Qualitätsmanage-
ment eine zunehmende Wer-
tigkeit erfahren,ermuntert die-

ses Werk zum selbstkritischen
und nüchternen Umgang mit
komplizierten Krankheitsver-
läufen,ohne mahnend oder be-
lehrend zu werden, und stellt
daher eine wertvolle Lektüre
für jeden praktisch tätigen
Urologen dar. Herbert Rübben
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Neueingänge
Medizin/Naturwissenschaft

Matthias Girndt, Martin Kuhl-
mann, Hans Köhler: Aktuelle
Behandlungsstrategien in der
Hämodialyse. UNI-MED Science,
UNI-MED Verlag, Bremen, 2005,
176 Seiten, 147 Abbildungen, ge-
bunden, 44,80 A

Torsten Liem, Tobias K. Dobler,
Michel Puylaert (Hrsg.): Leitfa-
den Viszerale Osteopathie. Ur-
ban & Fischer Verlag, Elsevier
GmbH, München, 2005, X, 662
Seiten,242 Abbildungen,Einband
Kst./PVC, 67 A

Peter Diedrich (Hrsg.): Kiefer-
orthopädie I. Orofaziale Ent-
wicklung und Diagnostik. Studi-
enausgabe Praxis der Zahnheil-
kunde 11/I, 4. Auflage. Urban &
Fischer Verlag, München, Jena,
2005, 352 Seiten, 114 Zeichnun-
gen,414 Fotos,kartoniert, 59,95 A

Renate Huch, Christian Brey-
mann: Anämie in Schwanger-
schaft und Wochenbett. UNI-MED
Science, UNI-MED Verlag, Bre-
men, 2005, 96 Seiten, 28 Abbil-
dungen, gebunden, 44,80 A

T. Pfefferkorn, R. Ilg, S. v. Stuck-
rad-Barre: Stroke pocketcard.
2er Set,Börm Bruckmeier Verlag,
Grünwald,2005,Format:9,5 cm ×
18,5 cm, 5,50 A

Claudia Focks, Ulrich März
(Hrsg.): Leitfaden Akupunktur.
Punktlokalisation und Stichtech-
nik. Urban & Fischer Verlag,
München, Jena, 2005,VI, 698 Sei-
ten,zahlreiche Abbildungen,PVC-
Einband, flexibel, 64 A

Marilyn J. Hockenberry: Hand-
buch für die Kinderkranken-
pflege. Urban & Fischer Verlag,
Elsevier GmbH, München, 2005,
X, 645 Seiten, gebunden, 59,95 A

Gunter von Minckwitz für die
AGO-Organkommission „Mam-
ma“ (Hrsg.): Aktuelle Empfeh-

lungen zur Therapie primärer
und fortgeschrittener Mamma-
karzinome. State of the Art –
Version 2005 – Langfassung. W.
Zuckschwerdt Verlag, München
u. a., 2005, X, 231 Seiten, karto-
niert, 9,95 A
Thomas J. Bader (Hrsg.): Fra-
gen und Antworten zur Gynä-
kologie und Geburtshilfe. Ob/
Gyn Secrets. Verlag Hans Huber,
Bern, 2005, 496 Seiten, kartoniert,
49,95 A

Versorgungsstrukturen

Helmut Walbert: Hausarzt-EBM.
Sicher durch das Gebührenlaby-
rinth.Aktualisierte und erweiterte
Neuauflage. Ein Leitfaden von
Ärztliche Praxis. Reed Business
Information GmbH, München,
2005, 76 Seiten, CD-ROM, karto-
niert, 24,90 A
Ute Weidlich: Mitarbeiterbeur-
teilung in der Pflege. 2. Auflage,
Urban & Fischer Verlag, Mün-

chen, Jena, 2005, XII, 212 Seiten,
kartoniert, 29,95 A

Wolfgang Ascher: Umsteigeta-
bellen EBM 1996 – EBM
2000plus für alle Arztgruppen.
ecomed Medizin, Verlagsgruppe
Hüthig Jehle Rehm GmbH,
Landsberg, 2005, 170 Seiten, For-
mat 14 × 21 cm, Broschur, 29 A

Martin Zeuner, Götz-Johannes
Peiseler (Hrsg.): DRG-Verschlüs-
selung in der Inneren Medizin.
Praktische Kodierbeispiele zu
den häufigsten Konstellationen.
Deutscher Ärzte-Verlag, Köln,
2005, XVI, 272 Seiten, 47 Tabel-
len, mit CD-ROM, 39,95 A

Bernhard Gibis, Barbara Ber-
ner: Vertrag Ärzte/Unfallver-
sicherungsträger.Kommentar zum
Vertrag. Gebührenverzeichnis mit
Nebenkostentarif. 3. Auflage, 6.
Ergänzungslieferung, Stand: 1. Ja-
nuar 2005. Deutscher Ärzte-Ver-
lag, Köln, 2005, Loseblattaus-
gabe, 32,95 A


